
KELHEIM. Riesenerfolg des gemeinsam
von Möbelhaus Brandl, Edeka-Dillin-
ger und Unterstützung derMittelbaye-
rischen Zeitung durchgeführten Plätz-
chenback-Duells. 54 Hobbybäckerin-
nen und ein Hobbybäcker hatten ihre
vorweihnachtlichen Backerzeugnisse
zur Teilnahme eingereicht. Das gesam-
te Möbelhaus Brandl wurde zum Ge-
nusstempel. Auf mehreren Ebenen
wurde angeboten, verkostet, bewertet
und genossen.

Hier entschied die Jury

Herzstück der Ausscheidungs-Veran-
staltung vomDienstagwar der Bereich
des Küchenstudios, in dem an mehre-
ren Tischen auf 55 mit Nummern ver-
sehenen Tellern fein säuberlich die
Prachtstücke der Hobby-Bäckerei auf-
gereiht waren. Schwer war es bei die-
sem verlockenden Angebot für die Ju-
ry mit Helmut Schwögler, Johannes
Gondor, Hannelore Langwieser, Franz
Schwarz, Nicole Dillinger und der
MZ-Vertreterin, die besten herauszu-
suchen. – Da standen also, teils schon
vom Aussehen verlockend, die Plätz-
chen. Farbenfroh die einen, schlicht
die anderen. Zierlich in der Form, rus-
tikal im Aussehen, herkömmlich oder
aber auch kunstvoll und sogar trendig,
so boten sie sich dar: Die Herzen und
Sterne, die Schwammerl, die schlicht
geschnittenen und die törtchenähnli-
chenGebilde.

Drei Aspekte zählten

Geschmack, Optik und Konsistenz
mussten bewertet werden. Dass man
nur kleine Portionen zu sich nehmen
konnte von all der Herrlichkeit ver-
stand sich von selbst. Auch dass man
zwischendurch immer wieder einen
Schluck reinen Wassers zu sich neh-
men musste, um die Geschmacksner-
ven zu neutralisieren, war selbstver-
ständlich. Dennoch fiel die Entschei-
dung schwer. Gar oft wurdeman dabei
auch mit der Tatsache konfrontiert,
dass ein schlichtes Gebäckteil im Ge-
schmack dann doch besser war, als ein
perfekt geformtes und verziertes. Das
musste sich dann in der Bewertung
von Geschmack und Optik ausdrü-
cken. – Sogar pralinenähnliche Pro-
duktewaren dabei, vor allem aber eini-
ge mit extravagantem und apartem
Geschmack. Dies alles sollte gerecht
beurteilt werden, wobei den Verkos-
tern selbstverständlich klar war, dass

für die Backwerke auch völlig unter-
schiedliche Zubereitungszeiten aufge-
wendet worden waren. Ja, und dann
ging es dabei selbstverständlich auch
um die Konsistenz. Ein wunderschö-
nes Plätzchen, das beim Reinbeißen
bereits zerfiel, musste da schon einige
Punktabzüge in Kauf nehmen. Von
eins bis zehn, als höchster Qualitätstu-
fe –̈ so wie beim Eislauf – musste be-

wertet werden. Eine Zehn in allen
„Disziplinen“ und von allen Jurymit-
gliedern vergeben, gab es zwar nicht.
Dafür 14 Teilnehmerinnen und einen
Teilnehmer, die Ergebnisse über 100
Punkte erreichten und die wurden
dann auch besonders hervorgehoben
oder mit Preisen ausgezeichnet. - Von
Nicole Dillinger errechnet und von
Siegfried Brandl und Bernhard Dillin-

ger verkündet, konnten die Siegerin-
nen und der Sieger ihre Preise und
Glückwünsche entgegennehmen. Die
ersten drei Gewinnerinnen erhielten
Gutscheine im Wert bis zu 500 Euro.
Die Namen der ersten 15 wurden ge-
nannt. Aber auch alle anderen Back-
künstlerinnen (oder Künstler) gingen
nicht leer aus. Allen Plätzchenbäckern
wurden Backpakete von der Firma Dil-

linger sowie Brandl-Boutique-Gut-
scheine im Wert von je 25 Euro über-
reicht. Für alle – die Gäste ebenso wie
die Akteure – hatten Helmut Schwög-
ler und Franz Schwarz Verlockendes
gekocht und gebacken. Die Metzgerei
Lickleder hatte außerdemGulaschsup-
pe angeliefert. Und alle Beteiligten wa-
ren sich einig, dass das Ganze eine
höchst gelungene Veranstaltungwar.

VERLOCKUNG BrandlsMöbel-
haus wurde zumGenuss-
Tempel. Hannelore Schinn,
Helga Lang und Daniela
Bierler sind die Plätzchen-
Siegerinnen.
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VON SIGRID MANSTORFER, MZ

55Weihnachtsbäcker im friedlichenPlatzerlkrieg

So verlockend bot sich die Vielfalt des vorweihnachtlichen Genussangebots dar. Fotos: Pieknik( 1)/Manstorfer(2)

Die Siegerinnen Hannelore Schinn,
Helga Lang und Daniela Bierler.

Juror Johannes Gondor bei der Arbeit

KELHEIM. Im Klösterl ist es bereits Tra-
dition, dass an Advent ein Gottes-
dienst in der Felsenkirche stattfindet.
Entgegen den vergangen Jahren, findet
kein Klösterl-Adventmarkt statt, son-
dern ein Dank-Gottesdienst anlässlich
des überstandenen Hochwassers im
Juni dieses Jahres. Er findet statt am
Samstag um 16 Uhr in der Felsenkir-
che.

Sehr große Schäden hat das Hoch-
wasser hinterlassen. Bis zu einem Me-
ter stand das Donauwasser in den Ge-
bäuden, die Fensteröffnungen der
Klösterlmauer waren fast vollständig
überflutet. Selbst in der etwas höher
gelegenen einmaligen Felsenkirche
„Bruderloch“ stand das Wasser fast
kniehoch. Großer Einsatz war erfor-
derlich, damit das Klösterl bereits zir-

ka vier Wochen nach dem Hochwas-
ser den Biergartenbetrieb wieder auf-
nehmen konnte. Dies alles war mög-
lich, da viele Freunde aus und um Kel-
heim mit anpackten. Das Donauhoch-
wasser war noch nicht abgelaufen, da
hatte Helga Battermann aus Kelheim
ein Spendenkonto eingerichtet. Viele
tausend Euro kamen zusammen. Wei-
terhin haben viele Chöre mit einem
Benefizkonzert im Klösterl, wie auch
viele Musikgruppen dazu beigetragen,

dass weitere Spenden zusammenka-
men. Viele Freunde des Klösterls ha-
ben angepackt, sodass das Salettl über
den Sommer vollständig saniert und
ab September wieder genutzt werden
konnte. Weitere Sanierungen stehen
noch an, insbesondere das Hauptge-
bäude des Klösterls. Diese Schäden
geht die Eigentümerfamilie Riemann
im kommenden Jahr an.

Für die Unterstützung die das Klös-
terl erfahren hat, möchten sich Hedi
und Hermann Riemann mit einem
ökumenischen Dankgottesdienst bei
allen Beteiligten und den Bürgern be-
danken und alle zum Mitfeiern einla-
den. Der Ökumenische Gottesdienst
wird durch den evangelischen Pfarrer
Thomas Brandl und dem katholischen
Pfarrer Siegfried Felber gehalten. Die
musikalische Umrahmung erfolgt
durch den „Brandler Sängerstamm-
tisch“ und der „Brandler Stubenmusi“
mit der bekannten „Waldlermesse“!

Im Anschluss des Gottesdienstes
gemütliches Beisammensein im Klös-
terlmit denMusikanten.

FEIERDie größtenHochwas-
serschäden imKlösterl sind
beseitigt – jetzt ist Zeit, eine
Messfeier zu halten.

EinDank anGott und alleHelfer

In der Felsenkirche des Klösterls fin-
det am Samstag der Dankgottes-
dienst statt. Foto: Riemann

KELHEIM. Auf der Hauptversammlung
des Kanu-Clubs wurde die Vorstand-
schaft neu gewählt. Tatkräftig unter-
stützt wird der alte und zugleich neue
Vorstand des KCK mit Marianne
Fruth, Lorenz Schels und Bernhard
Gruber durch den neuen Jugendwart
Christian Rank, den neuen Wander-
wart Robin Kobl, den Beirat Gerhard
Breunig sowie zwei zusätzlichen Ju-
gendvertretern: Uli Steindl und Johan-

nes Groß. Highlight des zurückliegen-
den Jahres war die 50-Jahr-Feier, die
von allen Seiten sehr gelobt wurde,
hieß es auf der Versammlung. Dane-
ben wurden auch die zahlreichen wei-
teren Veranstaltungen wie Triathlon,
Anfängertraining, Kanadierkurs in
Wort und Bild gezeigt. Sehr rege wur-
de über den Standort und die Planung
des neuen Bootshauses im Donaupark
diskutiert. Foto: Kellner

Kanu-Vorstandschaft neu besetzt
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DIE NAMEN DER BESTEN

➤ Inhalt: Zucker, Rama,Mehl, Oblaten,
Marzipan, Zitronat, Orangeat, Sultani-
nen, Kokosraspel und anderes waren in
den Backpaketen enthalten, die die Tei-
nehmerinnen und der Teilnehmer zu-
sammenmit einemGutschein der Bou-
tique Brandl erhielten.
➤ Sieger: Hier die 15 besonders Genann-
tenmit den drei Siegern an der Spitze:
Hannelore Schinn, Helga Lang, Daniela
Bierler, Ingrid Gassner, Angela Roithmei-
er, Sabine Schmidbauer, Angela Stum-
mer, Rita Faltermeier, Lisa Meier, Kerstin
Colucci, MonikaWild, Elke Schels, Sabi-
neWittmann, Karin Hüttner und Sebas-
tian Kronseder.
➤ Aufgetischt: „Spitze“ war auch das
originelle Risottomit gedünstetem Fisch
von Helmut Schwögler,meinten die Be-
sucher und auch die Mini-Napfkuchen
von Franz Schwarz wurden gelobt. (esm)
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